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lag und Samstag , und lostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dein Bezirk
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in:onarS -Alionneuien ! ::nch Verhällnis.

nstag 31). Aktoöer
Jnserlionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg. 1894.

Amtliches
9! a g o t d.

Dekamtjmüchrttrg,
Feldbcreiuiguug auf der Markung Wildberg bctr.

Nachdem die neue Feldeinteilung vollendet ist,
wird Hiemil

L chlusrtagfahrt
auf Mittwoch  den 14 . November d. I .,

nachm . 1 Uhr,
auf das Rathaus in Wildberg

anberauml , zu welcher die beteiligten Grundeigen¬
tümer , beziehungsweise deren Vertreter und sämtliche
berechtigte- Aitte mit dem Bemerken Ungeladen wer¬
den, daß der Zuteilungsplan samt Tabellen und Akten
aus dem Rathaus in Wildberg zur Einsichtnahme
aufgelegt ist, und daß etwaige Einwendungen in der
Schlußtagfahrt vorzubringen , spätere Einwendungen
gegen den Zuteiiungspian , sowie gegen die in Ge¬
mäßheit desselben erfolgte Ausführung der Feld¬
bereinigung aber ausgeschlossen sind.

Nagold,  den 26 . Oktbr . 1894.
K. Oberamt . Vo 'gr.

N --L -LP-H-U- d:
Die LAerneindepslcgerr

werden unter Hinweis auf den oberamtl . Erlaß vom
15 . d. Mts . (Gesellschafter Nr . 122 ) beauftragt , die
noch ausstehenden Empfangsbescheinigungen über vor¬
schußweiße gezahlte FamUienuntcrstütznngeu um geh¬
end einzusenden.

Nagold,  den 24 . Ottor . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Infolge der am 12. d. M . und den folgenden Tagen
bei der K. Kultunmsterial -Abteilung für Gelehrten - und
Realschulen abgehaltenen Dienstprüsung für philologische
Lehrämter sind nachgen . Kandidaten u . a . befähigt erklärt
worden : Heinr . Calmbach , Lehramtskandidat von Rohr
dorf ; Karl Dieter , Dr ., Lehramtskandidat von Schopfloch.

Die N, Schulstelle in Nltemteig wurde dem Schult . Münz
in Trossingen , Bez . Rottweil , die Schulstelle in Hornberg
Bez . Calw dem Schulamtsverweser Schule in Hoheneck,
Bez . Ludwigsburg -Zuffcnhausen , die Schulstells in Rup¬
pertshofen , Bez . Gaildorf , dem Schutt . Treu in Mitlelthal,
Bez . Freudenstadt , die Schulstelle in Sickenhausen , Be?
Lübiugen , dem Schutt . Blickie in Entringen , Bez . Herren-
berg -Overjesingen , der (kath .) II . Schuldienst in Altheim
OA . Horb dem Untsrlehrer Eugen Pfletschinger in Sul-
gen übertragen.

(Ho -rvrbei -.
August Stöckle , Seifensieder , Göppingen . Heinrich

Pflüger , Buchdruckerei -Faktor , Stuttgart . Bertha Veit,
Posihallers Tochter , Ellwanaen ._

Caprivi hat demrsHMiert.
Wie der Telegraph aus Berlin meldet , hat der

Reichskanzler Graf v. Caprivi Freitag nachmittag
sein Entlassnngsgesuch eingereicht , und der Kaiser
hak dasselbe bereits angenommen . Zu gleicher Zeit
verbreitet die „Köln . Zeitung " die Nachricht , auch
Ministerpräsident Graf Eulenburg habe seine Demis¬
sion eingereicht und bereits die Einwillignng des
Kaisers erlangt . Die Nachricht von der Demmission
des Reichskanzlers kommt um so überraschender , als
die offiziöse Presse mit ihrem Anhang in den aller¬
letzten Tagen mit großem Wortschwall von einem
„Siege des Reichskanzlers " sprach und dessen vor¬
gestern erfolgten Besuch beim Kaiser in dieser Weise
zu deuten suchte. Thatsüchlich war die Lage in den
letzten Tagen verworrener denn je. Daß es sich in
der jüngsten Zeit um einen ernsten Kampf zwischen
dem preußischen Ministerpräsidenten Grafen Eulen¬
burg und den Reichskanzler gehandelt hat , ist nach
Mitteilungen der offiziösen Berichterstatter gewiß,
daß aber über die Lage des Kampfes die wider-
pruchvollsten Gerüchte in die Welt gesetzt wurden.

ist ebenso gewiß . Die „Hamb . Nachr ." haben die
Lage vor der Katastrophe sehr treffend mit folgen¬
den Worten charakterisiert:

„Man sollte meinen , im April , nicht im Oktober
zu sein, wenn man den fortwährenden Witterungs¬
wechsel bei den Offiziösen und deren Alliierten an¬
sieht. Gestern auf der ganzen Linie der offiziös
freisinnigen Schar , unter Vorantritt jedoch der
„Kreuzztg ." , der eine Grundton : „Sieg des Grafen
Caprivi , 'Niederlage des Grafen Eulenburg " , heule
wieder Alles in Frage gestellt ; gestern eine Vortage
des Reichskanzlers vom preußischen Staatsministerium
angenommen und vom Kaiser gebilligt , heute eine
Vorlage überhaupt noch nicht vorhanden und die
Mitteilung , daß der „Entwurf der Vorlage " noch
nicht feststeht ; gestern noch eine anscheinend unüber¬
windliche Scheu , über die Linie hinaus zu gehen,
welche voraussichtlich mit Sicherheit vom Reichstage
acceptiert werden würde , heute energische Zurück¬
weisung des Verdachts , als ob man einem prinzi¬
piellen Ausbiegen vor der Möglichkeit einer Reichs¬
lagsauslösung das Wort reden wollte . Aehnlich ist
es in den letzten Wochen wiederholt gegangen , so
einschneidend indes , wie diesmal , ist die Wendung
noch nicht gewesen ."

Die Demission Caprivis war jedenfalls dasjenige,
was man -anaenblicklich am wenigsten erwartet hätte,
obwohl die überaus freundliche Ausnahme der Adresse
der ostpreußischen Landwirte durch den Kaiser etwas
zu denken gab . Die Adresse enthielt bekanntlich auch
einen Satz , in welchem das Verlangen nach einer
„straffen Gesetzgebung in der Hand einer energischen
Exekutive " ausgesprochen ist . Wie man ' die Leute
vom „Bund der Landwirte kennt ", konnten sie unter
der „energischen Executive " unmöglich den Grafen
Caprivi verstehen.

Uv roi 6st mvrt , vivo io roi . Aller Augen
wenden sichnaturgemäßgegenden „kommendenMann " .
Wer wird es sein ? Man hat schon bei früheren
Gelegenheiten viel von der Möglichkeit gesprochen,
daß Finanzminister Miguel Reichskanzler werden
könnte . Die Vermutung hat manches für sich, auch
Graf Eulenburg dürfte stark in Betracht kommen.
Die Vorgänge vom 19. März 1890 , als Fürst Bis¬
marck von seinem Posten schied und Kaiser Wilhelm
11 in die Reihe seiner Generäle griff , um sich seinen
Kanzler zu suchen , haben das deutsche Volk jeden¬
falls gelehrt , daß es sich auch auf eine Ueberraschung
gefaßt machen muß. _ (T . Ehr .)

Hages -AenigNetten.
Dentlchrs Uerch.

? Nagold,  28 . Oktober . Am Samstag abend
vereinigte sich in den oberen Räumen von „Köhler"
eine aus allen Kreisen besuchte stattliche Versammlung,
um den Abschied  des als Präzeptor an das Gym¬
nasium zu Tübingen beförderten Hrn . Kollaborator
Salzner zu feiern . Der erste Hnupttehrer der La¬
teinschule , Präzeptor Thierer,  begrüßte in beredtst
Worten die Versammlung , wie der Gefeierte , der
sich in 15jähriger treuer und erfolgreicher Arbeit so
große Verdienste , zumal unter besonders schwierigen
Verhältnissen , um die hiesige Lateinschule erworben
habe . Namens der Eltern und Väter dankte Ober-
amtsarzl Jrion  dem Scheidenden , der sich auch die
Liebe seiner Schüler allezeit zu verdienen gewußt
habe . Die städtische Studienkommission sprach ihre
dankbare Anerkennung durch den Mund des Herrn
Gemeinderat .Kart Reichert  aus . Real !. Müller
sagte dem tüchtigen Mitarbeiter an der hiesigen
Realschule , sowie dem guten Kollegen Dank und

Lebewohl . Seminaroberlehrer Kübele,  als Vertreter
der Schule im unteren Stockwerk , sprach Worte des
Lobes und Dankes , zugleich im Aufträge des homöo¬
pathischen Laienvereins , dem Herr Salzner auch seine
Dienste gewidmet habe . Mit tief empfundenen Wor¬
ten verabschiedete sich Herr Reallehrer Maier  von
dem treuen Freunde und dem Kenner und Freund
der 'Natur , der es ganz besonders verstanden habe,
auch seinen Schülern Sinn für die Natur beiznbrin-
gen . Herr Seminaroberlehre e Schwarzmayer
brachte zum würdigen Schluß den Toast aus auf
die geschätzte Frau Kollaborator , die sorgsame , in
gesunden und kranken Tagen treu besorgte Gehilfin
und Begleiterin ihres Mannes . Aus allen Neden
und aus dem ganzen Geist der gemütlich angeregten
Versammlung sprach die Stimmung voller Aner¬
kennung und warmen Dankes für das , was der
scheidende Lehrer an einer ganzen Generation von
Schülern in treuer hingebender Arbeit gewirkt und
erreicht hat . Und wenn der Gefeierte , das Lob sei¬
ner Verdienste in Bescheidenheit ablehnend , der Stadt
Nagold seines steten Gedenkens auch für die Zukunft
versicherte , so darf er seinerseits die Gewißheit mit¬
nehmen , daß auch seiner Arbeit hier noch lange ge¬
dacht werden wird und daß ihn in seinen neuen,
schönen Wirkungskreis zu Tübingen die besten Wünsche
der Nagolder begleiten.

Eid . 'Nagold . Die Besitzer tragbarer
Obstbäume  können den Wingenroth 'schen Raupen¬
leim — bestes Schutzmittel gegen den Frost -Nacht¬
schmetterling — von heute ab, ' und zwar die Mit¬
glieder des Nagotder Obstbau -Vereins um 18 Pfen¬
nige pro Pfund , Nicht -Mitglieder um 20 Pfennige
pro Pfund , bei Kunstgärtner Raas dahier in Em¬
pfang nehmen . Die Belehrung über die Anwendung
steht in Nro . 124 des „Gesellschafters " .

Stuttgart,  24 . Okt . Die hiesige Handels - und
Gewerbekammer nahm in ihrer gestrigen Sitzung
Stellung zur Frage einer Landesgewerbeausstettung.
Sie plaidierte , trotzdem sie die Bedürfnissrage an
und für sich verneint , doch rücksichtlich der sich bie¬
tenden Gelegenheit auf eine allgemeine würltembg.
Landesausstellung , übrigens in beschränkteren Grenzen
als die vom Jahr 1881 . Daran soll sich im In¬
teresse des Klein - und Mittelgewerbes eine Spezial-
ausstellnng von Kleinmotoren und Arbeitsmaschinen,
bei denen namentlich die elektrische Kraftanwendung
zu berücksichtigen wäre , anschließen . Diese Speziat¬
ausstellung solle sich aber bei der Bedeutung der
Frage als einer sozialen nicht auf Württemberg be¬
schränkten , sondern eventuell sogar über die Grenzen
des deutschen Reiches hinausgreisen.

Stuttgart,  25 . Okt . Die hiesige Handels¬
und Gewerbekammer hat sich in ihrer letzten Sitzung
gegen ein Spezialgesetz gegen Margarinefabrikation
ausgesprochen ; gegen eine Verschärfung der gesetz¬
lichen Bestimmungen gegen den Handel mit Mar¬
garine , soweit eine Täuschung des Publikums beab¬
sichtigt ist, will die Kammer nichts einwenden . —
Die Herzogin Vera hat dem hieß Otgaspilat 1000 ^
zur Anschaffung von Heilserum gespendet . (Schw . B .)

Stuttgart,  25 . Okt . Die konservative Partei
Württembergs erließ einen Wahlaufruf , wonach sie
selbständig in die Landtagswaht eintritt.

Stuttgart,  26 . Okt . Der frühere Oberbürger¬
meister Hack weilt zurzeit bei seiner Familie hier:
das Befinden des Unglücklichen hat sich in jüngster
Zeit derart gebessert , daß seine vorläufige Entlassung
aus der Irrenanstalt verfügt wurde.

Ludwigsburg,  25 . Okt . Zur Erinnerung an
l den Tag von Rogent sind heute die Kasernen und



das Kasino des Zns .-Reg . Alt -Württemberg beflaggt.
Bei Nogent für Seine , am 25 . Okt . 1870 , wo ins¬
besondere das 2 . Bat . des Regiments rühmlich ge-
sochten hat und 1 Fähndrich und 7 Soldaten tot
aus dem Felde blieben , 2 Offiziere , 6 Unteroffiziere
und 36 Soldaten verwundet wurden , von denen
außerdem noch aus dem Marsche und später im La-
zaret weitere 2 Unteroffiziere und 7 Soldaten star¬
ben, eroberte das Bataillon eine Fahne der „Garde
nationale de Nogent für Seine ", die heute noch im
Osfizierskasino des Regiments ausbewahrt ist.

Friedrich sh äsen,  26 . Okt . Der König ist
heute vorm . 8 Uhr 50 Min . mit hohem Gefolge
und Gästen , Dienerschaften und Equipagen nach
2lägiger Jagd in den Staats - und hofkammerlichen
Waldungen mit Extrazug wieder nach Stuttgart
zurückgereift . Die Ausbeute war unbedeutend , trotz¬
dem am ersten Tage herrliches Wetter herrschte.

Aalen,  26 . Okt . Die deutsche Partei hat in
ihrer gestrigen Veriammlung den Seifensieder und
nunmehrigen Privatier Wilhelm Haas,  sen ., als
Kandidaten für die Landtagswahl aufgestellt.

Nt üuchen,  26 . Okt . Nach einer Privatdepesche
der „N . N ." nehmen die lethargischen Zustände des
Zaren zu und machen den Aerzten besondere Sorgen.
Das Oedem ist bis zu den Hüsten vorgeschritten.

Zu den Verhandlungen des Sozi 'alistentages
in Frankfurt a . M . schreibt die „Post " : „Weit
schärfer , als sich voraussehen ließ , sind die Geister
auseinander geplatzt , und es zeigte sich, daß die
bayerischen „Genossen " nicht nur die Berliner , wie
schon seit Langem bekannt , recht kühl ansehen , son¬
dern daß eine tiefe Kluft zwischen nord - und süd¬
deutscher Sozialdemokratie besteht , die sich um so
schwerer überbrücken lassen wird , als die alte Freund-
zchafl zwischen Bebel und Grillenberger in die Brüche
gegangen ist.

Köln,  24 . Okt . Wie die „Köln . Volksztg ."
meldet , hat der Kaiser aus seinem Dispositionsfonds
30,000 -V für den Bau einer neuen katholischen
Kirche in Berlin überweisen lassen.

Die Einberufung des Reichstags  ist nun¬
mehr amtlich auf den 15 . November festgesetzt worden.
S . Nt . der Kaiser gedenkt den Reichstag selbst zu
eröffnen ; auch soll mit dem Eröffnungsakt eine
Schlußsteinlegungs -Feier verbunden werden.

Zur neuen Tabakfabrikatsteuer - Vorlage
hat der kürzlich in Berlin versammelte Ausschuß des
deutschen Tabakvereins einstimmig konstatiert , daß
die Stellungnahme des deutschen Tabakvereins auch
einer neuen Tabakfabrikatsteuer gegenüber nur eine
durchaus ablehnende sein kann . Die Steuer müsse
in jeder Form , mag sie auch mit niedrigeren Sätzen
und etwas abgeänderlen Controlbestimmungen vor¬
geschlagen werden , als für die Tabakinduftrie unan¬
nehmbar bezeichnet werden . — Bezüglich der neuen
Vorlage selbst wird versichert , daß die kürzlich ver¬
breiteten aber offiziös als unrichtig bezeichneten An¬
gaben darüber m einem früheren Stadium zutreffend
gewesen seien, die Vorlage aber inzwischen Aenderun-
gen in dieser Beziehung erfahren habe . Damals
zoll auch beabsichtigt gewesen sein, nur 25 Millionen
stall der jetzt verlangten 35 Millionen aus dem
Tabak mehr zu ziehen.

Berlin,  25 . Okt . Die stimmführenden Mini¬
ster der Bundesstaaten hielten heute unter dem Vor¬
sitze des Reichskanzlers Eaprivi eine Sitzung ab , in
der sie über die Mittel gegen die Umsturzbestrebungen
sowie über die Steuerreform berieten . Mit Aus¬
arbeitung der Vorlage zur Bekämpfung der Um¬
sturzbestrebungen sind der Geheime Oderregierungsrat
Philippsborn und Zustizrat Seckendorfs beauftragt.

Berlin,  26 . Okt . Geheimrat Prof . v. Berg¬
mann erklärte die Nachricht englischer Blätter , er
habe abgelehnl , nach Livadia zur Nierenoperalion
des Zaren zu gehen , für völlig unwahr . Er ver¬
sicherte, er habe keine Aufforderung erhalten.

Berli  n , 26 . Okt . Das „Tagebl ." schreibt, die
Tabaksteuervorlage sei jetzt trotz der mißglückten En¬
quete fertig ausgearbeitet und den Einzelregierungen
zur Begutachtung zugeschicki. Es sei kaum zweifel¬
haft , daß sie bereu Zustimmung finden werde . An
der Richtigkeit der 'Nachricht , daß die Zustimmung
schon allseitig erfolgt sei und der Kaiser bereits die
Genehmigung zur Einbringung der Vorlage beim
Bundesrat gegeben habe , sei aber noch zu zweifeln.
Ter neue Entwurf -schließe sich eng an den des
Vorjahres an . Es habe nur eine vorläufige Re¬
duktion der Steuersätze staltgefunden.

Berlin,  26 . Okt . Wie verlautet , hat heute
nachmittag der Reichskanzler Graf Eaprivi
sein Entlassungsgesuch cingereicht und der
Kaiser dasselbe angenommen.

Berlin,  26 . Oktober . Die „Köln . Ztg ." mel¬
det, der Ministerpräsident Graf Eulenburg  chabe
ebenfalls sein Entlassungsgesuch eingereicht
und dasselbe genehmigt erhalten.  Eine Bestäti¬
gung liegt hier noch nicht vor , auch keine anderseitige
entsprechende Nachricht.

Berlin,  26 . Oktober . Der Kaiser gab wegen
dringender Staatsgeschäfte die für heute nachmittag
beabsichtigte Reise nach Blankenburg auf.

Berlin,  27 . Okt . Die Preßstimmen verraten
allgemeine Ueberraschung durch die eingetretene Krise.
Die Betrachtungen beschäftigen sich vorwiegend mit
dem Rücktritt des Kanzlers und anerkennen die hohen
persönlichen Eigenschaften Caprivis . Die Nat . Ztg.
glaubt , infolge der Krise werden die Aemter des
Reichskanzlers und des Ministerpräsidenten wieder
vereinigt werden , und nimmt an , weitere Veränder¬
ungen im preuß . Staatsministerium werden nicht
erfolgen . Die Voss . Ztg . besorgt , nunmehr stehe
mehr auf dem Spiel , als die Maßnahmen gegen die
Sozialdemokraten . Das Berl . Tagebl . sagt : Die
Ueberraschung über die Krise war bei den Freunden
und Gegnern Caprivis gleich groß.

Berlin,  27 . Okt . Es verlautet , Eaprivi ver¬
lasse in den nächsten Tagen Berlin , um sich einst¬
weilen zur Erholung nach dem Genfersee zu begeben.
Zur . Ministerkrisis wird gemeldet , daß nicht allein
Differenzen zwischen Eaprivi und Eulenburg betreffs
Bekämpfung der Umsturzbestrebungen , sondern über¬
haupt Unzuträglichkeiten infolge der Trennung der
Aemter des Reichskanzlers und des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten dem Kaiser den Gedanken an einen
Personenwechsel in den beiden höchsten Staats - und
Reichsämtern nahelegten . Der Kaiser soll vergeblich
die Vermittelung und Aussöhnung zwischen Eaprivi
und Eulenburg versucht haben.

Berlin,  27 . Okt . Die Gerüchte , Finanzminister
Miquel  sei zum Reichskanzler ernannt , sind unrich¬
tig . Die Meldung der Köln . Ztg ., daß auch Gras
Eulenburg  seine Entlassung einreichte , findet in
unterrichteten Kreisen Glauben . Nach der Köln . Z.
reichte der Reichskanzler Eaprivi bereits am Diens¬
tag seine Entlassung ein ; dieselbe wurde gestern in
einer Audienz beim Kaiser angenommen.

Berlin,  28 . Okt . (Privat -Telegramm des
Gesellschafter .) Statthalter Hohenlohe hat heute
Vormittag den Kanzlerpostcn angenommen . Unter-
staatssckretär Köller  ist zum Ministerpräsidenten
ernannt nnd übernimmt morgen die Geschäfte des
Ministerium des Innern.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  26 . Oktbr . Die „Neue Freie Presse"

meldet aus St . Petersburg , in eingeweihten Kreisen
bestehe die Ueberzeugung , der künftige Zar Nikolaus
werde von der Politik seines Vaters nicht abweichen.

Frankreich.
Paris,  26 . Okt . Wie der Matin erfährt , ist

die Polizei benachricht worden , daß drei aus Poitiers,
Lyon und Lille kommenden Anarchisten einen An¬
schlag gegen die Kammer versuchen würden.

Belgien - Holland.
Amsterdam,  25 . Okt . Aus Batavia wird ge¬

meldet , daß der Vulkan Gabrengoeng , den man seit
langer Zeit erlöscht glaubte , aufs neue zu arbeiten
beginnt . Ein lang anhaltender Aschenregen hat die
ganze Gegend mit einer dichten Lage von Asche über¬
schüttet . Mehrere Häuser sind zerstört . Der Scha¬
den ist enorm . Eine schreckliche Panik herrscht unter
den Bewohnern der umliegenden Orte.

England.
London,  26 . Okt . Reuter meldet aus Uoko-

hama:  Hierangekommenen Telegrammen zufolge fand
gestern nördlich vom Palufluffe ein neuer Kampf
statt;  die japanischen Truppen griffen die 3500
Manu starken Chinesen an und schlugen sie in die
Flucht . — Die Londoner Abendblätter melden aus
Wiju von gestern Mitternacht : Am Mittwoch abend
begann der japanische General Nodza die Truppen
über den Palufluß überzusetzen . Bei Sonnenauf¬
gang war die ganze Streitmacht übergesetzt . In¬
zwischen überraschte Oberst Sato den Feind in seiner
befestigten Stellung bei dem Dorfe Fouchang auf
dem rechten Ufer und griff ihn , obgleich ohne Ar¬
tillerie , an . Der Kampf dauerde von 10 Uhr vor¬
mittags bis zum Nachmittag . Die Chinesen kämpften

zuerst gut , wurden aber schließlich geschlagen und
zogen sich in Unordnung zurück. 200 Chinesen
blieben tot aus dem Schlachtfeld , die Zahl der Ver¬
wundeten ist unbekannt . Ein gefangener chinesischer
Offizier sagte , die Stellung sei von 18 Bataillonen
besetzt gewesen . Die Japaner verloren 5 Offiziere
und 90 Mann . Die Pläne des Marschalls Pama-
gata zur nächsten Schlacht sind fertig . Die chine¬
sische Stellung wird wahrscheinlich am Samstag bei
Tagesanbruch von allen Seiten zugleich angegriffen;
nach den letzten Nachrichten ziehen sich die chinesischen
Vorposten auf Kulienchas zurück. Ihre Batterien
daselbst sind aus 11 verstärkt , aber man bezweifelt,
daß sie komplet sind . Das Wetter ist günstig.

Rußla n d.
Petersburg,  26 . Okt . Nach neueren Meldun¬

gen hoffen die Aerzte , den Zaren noch zwei bis drei
Wochen am Leben zu erhalten , aus diesem Grunde
ist die Vermählung des Thronfolgers hinausgeschoben
worden . Der Zar weiß , daß nach menschlicher Be¬
rechnung keine Rettung denkbar ist ; er nahm am
letzten Sonntag das Abendmahl . Das Bulletin vom
25 . Oktober 11 Uhr vormittags besagt : Der Kaiser
schlief wenig und stand am Vormittag wie gewöhn¬
lich auf . Der Appetit ist wie gestern . Das Oedem
hat nicht zugenommen . — Aus Odessa wird gemel¬
det , das Befinden der russischen Kaiserin hat sich
derartig verschlimmert , daß eine Katastrophe befürchtet
wird.

Aus Livadia  bringt das „N . W . Tgbl ." fol¬
gende Mitteilungen : Der Schmerz der Zarin ist
unbeschreiblich , und sie hat bisher mit übermenschli¬
chem Mute die Pflicht als Gattin erfüllt . 'Nun
vermag sie nicht weiter . Die neuralgischen Schmerzen,
woran sie jahrelang litt , sind wiedergekehrt . ' Die
Zarin wird sich selbst einer ernstliche » Behandlung
unterziehen müssen . Die seit 3 Monaten verheiratete
Großfürstin Xenia , die Tochter des Zaren , ist in¬
folge einer Fehlgeburt erkrankt . Der Zar bekundet
wahren Heldenmut und tröstet seine Umgebung . Es
verlautet , daß er neulich nachts eine lange Unter¬
redung mit dem Zarewitsch - hatte und demselben ein
Manuskript einhändigte , das sein politisches Testa¬
ment enthält.

Livadia, 27.  Okt . Die Hochzeit des Thron¬
folgers findet morgen statt . — Es verlautet , Pro¬
fessor Leyden habe sich günstiger über die Krankheit
des Zaren ausgesprochen . — In St . Petersburg
haben heute in den Schulen Gottesdienste für den
Zaren stattgesunden . — Man ist allgemein empört,
weil die Pariser Börse die Krankheit des Zaren zu
unwürdigen Spekulationen ausbeutet . — Der Zar
nimmt nun auch festere 'Nahrung zu sich.

Die künftige Kaiserin von Rußland . Ueber
die Prinzessin Alix von Hessen , die bekanntlich die
Braut des russischen Kronprinzen ist, wird berichtet , daß
dieselbe ebenso wie ihre Schwestern eine gediegene,
aber allem Prunk und äußeren Glanz abgewandte
Erziehung genossen Hai, ve>vuders aber ig per Sinn
für Wohlthätigkeit und Familienleben entwickelt wor¬
den . — Sonst ist selten etwas von der künftigen
russischen Kaiserin in die Oeffentlichkeit gedrungen.
Mit Bestimmtheit wissen wir jedoch, daß Prinzessin
Alix hübsche Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten
besitzt und Sinn für gute Lektüre hat , weniger für
Romane als für Reisebeschreibungen und historische
Werke . Mit jungen , gleichartigen Freundinnen , die
meisten derselben sind nicht adelig , — pflegte sie
noch vor einigen Jahren harmlose Gesellschaftsspiele
zu spielen , unter welchen „Russisch Fdugchens " sein
Versteckspiel) sich besonderer Beliebtheit erfreute . Bei
einer Deutscb-Russin , Frl . Schneider , die, nebenbei
bemerkt, auch schon die ältere Schwester , die jetzige
Großfürstin Sergei , unterrichtet hat , ist sie in die
Sprache ihrer neuen Heimat eingeführt worden . Als
sie dieser Tage Darmstadt verließ , war sie bereits
im Stande , sich ziemlich fließend auf Russisch zu
unterhalten . Die Abreise erfolgte so hastig , daß
zu größeren Ovationen keine Zeit mehr blieb . Die
ihr näher stehenden jungen Damen hatten sich Tags
zuvor noch bei ihr melden lassen nnv waren auch
alle empfangen worden . Weinend und mit zittern¬
den Händen die Blumen entgegennehmend , schrick
die Prinzessin auf ihr Koupee zu und auch der Groß¬
herzog konnte sich der Thränen kaum enthalten.

lDie Spende , welche die Frauen Darmstadts der
Prinzessin Alix zur Hochzeit überreichen wollen , be¬
steht in einer Ansicht von Romrod , wo die Prinzejsin
viele -glückliche Tage verlebt hat . Vom Komitee der



„Alice -Schule " emp fang » sie eine aus grünem Seiden-
peluche und vimma rosa mit Hochsilberstickerei künst¬
lerisch ausgeführte Renaissancetruhe , an deren Vor¬
derseite sich das russische und hessische Wappen be¬
finden.

St . Petersburg , 27 . Okt . Bulletin vom 27.
Okt ., vorm . 10 Uhr : Der Kaiser schlief heute nacht
ziemlich gut , der Appetit ist gut , die gestrige Schwäche
nicht vorhanden . Im übrigen ist das Befinden un¬
verändert.

Korfu , 26 . Okt . König Georg , der gestern hier
ankam , gab Beseht zur Instandsetzung der Villa und
des Staaispalastes für den Fall , daß der Zar noch
hierher kommt.

Der Prozeß wegen der „Wladimirs -Kata¬
strophe (der russische Dampfer „Wladimir " stieß
bekanntlich s. Z . mit dem italienischen Dampfer
„Columbia " zusammen , wobei ersterer unterging und
zahlreiche Passagiere ertranken ) vor dem Odessaer
Bezirksgericht fördert geradezu haarsträubende Einzel-

. heilen zutage . Der russische Kapitän mußte einräumen,
daß seine Mannschaft vom Seewesen fast nichts ver¬
stand und es steht fest, daß die Mannschaft sich um
keinerlei Befehle des Schiffsführers kümmerte , wenn
sie nicht wollte . Als die „Columbia " die ersten
Mannschaften des Wladimir ausgenommen hatte (um
das Schicksal der Reisenden kümmerte sich aus dem
„Wladimir, , kein Mensch ), stürzten die Leute sofort
auf die Branntweinvorräte los und betranken sich.
Unter diesen Umständen wird es erklärlich , daß der
italienische Kapitän keine Rettungsversuche machen
konnte ; er mußte sich der Trunkenen erwehren . Der
italienische Konsul in Odessa soll abberufen werden,
weil er die Rechte seines Landsmannes nicht nach¬
drücklich genug .verteidigt hat.

Asien.
Der „Globus " giebt zur Kennzeichnung der

Stimmung in Japan einen Brief aus Nagasaki
- vom 14 . August wieder , dem wir entnehmen : Die

Kriegsstimmung der Japaner steht in nichts zurück
gegenüber jener , die Deutschland im Jahr 1870 er¬
griffen hatte , und die Japaner , wiewohl sie seit. 300
Jahren keinen ernsthaften auswärtigen Krieg geführt
haben , sind plötzlich von einer wahren Kriegswut wie

s besessen. Vom Kuli , Bootführer und Stallburschen
an bis zum wohlhabenden Kaufmann und dem Ge-

' lehrten hinaus folgt alles mit dem lebhaftesten In¬
teresse dem Krieg . Alle stürzen sich auf die bei je¬
dem wichtigen Ereignisse erscheinenden Extrablätter
— die aber alle, unter Zensur stehend, nur bringen
dürfen , was die Regierung erlaubt . Das militärische
Gefühl , das heute alle Japaner durchzieht , kann nur
mit demjenigen eines europäischen Volkes verglichen
werden , bei dem die allgemeine Wehrpflicht herrscht.
Die Soldaten , gleichviel ob tot oder lebendig , werden
wie Helden verehrt . Kommt aus Korea eine Sieges¬
nachricht , so gerät das ganze Kaiserreich in Sieges¬
taumel und die Städte werden festlich geschmückt.

Tie Rüstungen,,die Japan gemacht hat , sind ganz
großartige und . der Transport der riesigen Truppen¬
massen auf den Bahnen und Schiffen hat sich in
einer mustergiltig ruhigen und schnellen Weise voll¬
zogen, ganz in, Gegensätze zu China , wo trotz man¬
cher nach europäischer Art Angeführten Verbesser¬
ungen die Verhältnisse in Heer und Flotte faul sind.

Poka  hama , 25 . Okt . Einer Reutermeldung von
Uokahama zufolge ist das Armeekorps , welches Hiero-
schima unter dem Kommando des Marschalls Opama
verließ und gestern mit den Chinesen bei Port Ar¬
thur zusammengcstoßen sein soll , bei Seikiosso auf
chinesischem Gebiete gelandet . Die japanischen Truppen
in Nordkorea überschrittet : den Palufluß und mar¬
schierten in die Mandschurei ein.

Aokohama,  20 . Okt . Das Reuter ' sche Bureau
meldet : Die japanische Vorhut vertrieb die Chinesen
am 23 . d. Ai . aus den Verschanzungen im Norden
des Naluflusses . Man glaubt hier , daß augenblick¬
lich zwischen den Japanern und den die Mandschurei
verteidigenden Chinesen beim Schlosse Kiuren eine
große Schlacht stattfindet.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold,  28 . Okt . Die zur Ableistung ihrer Militär-

dienstpflkchk eingerückten Rekruten werden gut lhun , ihre
Quittung -Karten über die gezahlten Beiträge zur Alters
und Jnvaliditäts - und Altersversicherung , soweit sie solche
besitzen, sorgfältig aufzubewahren , da dieselben nach der
Entlassung bei Wiedereintritt in vecsicherungspflichtigc Be¬
schäftige Beschäftigung abzugeben sind . Die Militürdienst-
zeit wird den Versicherten so angerechnet , als hätten sie
während dieser Zeit ihre Beiträge bezahlt.

Freudenstadt,  2t . Okt . Oberförster Pfizenmaier
in Reichenbach schoß dieser Tage im Revier ein schneewei¬
ßes Reh.

Sulz  a . N . , 25. Okt . Gestern abend 8 Uhr wurde
in dem benachbarten Bergselden  der dortige Krvnenwirt
Hoch von seinem Nachbar M . Plocher , als er bei einem
ehelichen Zwist abmehren wollte , mit einem Messer in den
Bauch gestochen. Der alsbald von hier herbeigerufene
stellvertretende Oberamtsarzt , Distriktsarzt Tr . Ludwig,
konnte nur noch den inzwischen eingetretenen Tod konsta¬
tieren . Der Getötete hinterläßt lt . „Schw . B ." eine Witwe
und 2 Kinder . Der Thäter wurde heute in das hresige
Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Der wegen Untreue und Unteschlagung in Untersuch¬
ungshaft befindliche Stadtschultheiß L-chöck von Alpirs-
bach hat seine Aemter als Stadtschultheiß , Ratsschrewer
und Verwaltungsaktuar niedergelegt.

Stuttgart,  26 . Okt . Der Techniker Wilhelmi,
dessen kugelfester Panzer , Uliner Zeitungen zufolge , bei
den daselbst veranstalteteten Experimenten die Probe be¬
standen hat , will die Experimente in der hiesigen Garnison
morgen wiederholen . Der Panzer , überzogen mit dem ge¬
wöhnlichen Uniformtuch , in der Größe des Bruststückes des
Unisormrocks , ist in seiner Fasson nach den Ulmer Versuchen
in der Waffenhandlung von Joh . Wahl , obere Königsstr .,
ausgestrllt . Wi -Helmi meint , der Pannzer könne 100 Schüsse
ertragen , ohne daß seine Widerstandskraft beeinträchtigt
werde . („Schw . B .")

Cannstatt,  27 . Okt . Ter Leichnam eines Frauen¬
zimmers im Alter von etwa 35 Jahren von sehr kräftigem
Körperbau , nur mit Strümpfen und Schuhen bekleidet,
wurd heute früh aus dem Neckar gezogen ; die Persönlich¬
keit ist noch nicht festgestellt.

Margreihausen,  25 . Oku - chulll-cist Schairer  ist
heule ganz rasch gestorben und zwar am Erstickungs '.vde
durch einen Zwetschgenstein , der ihm in die Luftröhre kam.
Das Bedauern über diesen Unglücksfall ist ein allgemeines.

Buchau,  24 . Okr. Auf dem Wege von hier durch
den Wald dem Bruckhose zu wurde am 1l . April 1824 der
damals in Saulgau stehende Landjäger H . Albrecht , ge¬
bürtig aus Unterurbach bei Schorndorf , meuchlings ermor-
dert , als er eine Frauensperson , die einer größeren TiebS-
bande in der Umgebung angehörte , hieher führen wollte.
Im Walde lauer .en ihn : die Genossen der Arrestantin auf,
schlugen ihn tot und vergruben ihn im Gebüsche . Ein
morsches Kreuzchen bezeichnet,: bisher dis - -teile der Thal.
Nun haben in letzter Zeit , wie schon früher berichtet wurde,
die Landjäger des 1. Bezirks an diesem Platze einen schönen
Gedenkstein errichten lassen . Letzten Sonntag fand an dem¬
selben eine Feier statt , wozu sich mehrere Stationskomman¬
danten und eine größere Anzahl von Landjägern aus ganz
Oberschwaben eingefunden hatten . An dem schön begrenz¬
ten Denkstein hielt « tationskamm . Rotenhöser von Ried¬
lingen eine Ansprache und Landjäger Emmhardt einen
marinen Nachruf für den ermordeten Kameraden . Später-
vereinigte inan sich bei einem einfachen Mahl im Burren
in Kappel.

U l m, 22 . Okt . Tie hiesige e- taatsanwalt fahndet jetzt
nach dem herumziehenden Händler Max Blank aus Tonaü-
wörth als die hiesigen und der Innsbrucker Mordtbaten
verdächtig.

Ulm,  24 . Okt . Der 22 Jahre alle Buchhalter Mel¬
chior Maier aus Brenz , OA . Heidenheim , der gestern vor¬
mittag nach Unterschlagung einer ihn : von seinem Prinzi¬
pal , dem Stärkefabrikanten Laible  zur Verbringung auf
die Reichsbank übergebenen Summe von 1500 , /(. flüchtig
ging , ist heute auf Grund der gegen ihn eingeleiteten tele¬
graphischen Verfolgung in Augsburg verhaftet  morden.
Bei dem Verhafteten fanden sich noch über 1300 . /,( vor.
Derselbe ging von hier zu Fuß nach Pfuhl , nah »: dort
ein Fuhrwerk nach Günzburg , unter dem Borwand , er habe
den Zug versäumt und ein dringendes Geschäft , bei welchem
mehrere hundert Mark zu verdienen seien , abzumachen.
Dabei beging der Bursche , der im vorigen Jahre als Un¬
teroffizier des 6. Regiments Betrügereien verübte und des¬
halb bestraft worden war , die Dummheit , seinen : Fuhrmann
gegenüber mit seinem Geldbesitz zu prahlen.

Handel L Verkehr.
Weinpreise . Wangen,  21 . Okt . Lese noch nicht

beendigt . Mehrere Käufe zu 52, 54 und 55 , /(, p . 3 Hl.
Käufer erwünscht . Rothenberg,  25 . Okt . Käufe zu 00
und 92 . /z. Mittelgewächs . Verkauf lebhaft noch Vorrat.
— Fellbach,  23 . Okt . Mittelgewächs 65—80 . //. P. 3 Hl.
Lese dauert voraussichtlich noch die ganze Woche . - Beu¬
telsbach,  24 . Okt . Heute Verkauf lebhaft . Preise zu 76
bis 85 , /s p . 3. Hl . Lese beendigt . Immer noch großer
Vorrat . — Strümpfelbach,  26 . Okc. Verknus lebhaft.
Preis 75 - 80 , /(, p . 3 Hl . — Nsperg,  24 . Okt . Käufe
zu 70, 75, 85 „E p. 3 Hl . — Marbach,  24 . Okt . Lese
in vollen : Gang . Erzeugnis ca . 1700 Hl . Einige Käufe
zu 60—72 , E p. 3 Hl . Viel Vorrat . Käufer erwünscht.

Stuttgart,  25 . Okt . (Kartoffel - und Kraulmarkt .s
Zufuhr am Leonhardchllatz : 500 Ztr . Kartoffeln , Preis p.
Ztr . 2.50—3.—. Zufuhr am Marktplatz : 2000 Stück
Filderkraut , Preis per 100 St . , /(j 12 15.

Konkurseröffnungen . Josef Treiber , Gene¬
ralagent , Stuttgart.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Bestellungen auf den„Gesellschafter"
für die Monate November u . Dezbr.

nehmen jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

amtliche und Privat
Königl . Amtsgericht Nagold.

Konkurs -Eröffnung.
lieber das Vermögen des

Wilhelm Frick, Tuchmachers in Altensteig Stadt,
wurde heute am 27 . Oktober 1894 , nachmittags 5 ' A Uhr ' das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Gerichtsnotar Dengle :- in Altensteig wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt und dessen Assistent Bühl als Stellvertreter bestellt.

Konkursfordernngen sind bis zum 17 . November 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über d:e Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses und eintretenden Falls
über die in H 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände sowie zur
Beschlußfassung über den Verkauf der Liegenschaft durch den Konkursverwalter
aus freier Hand und zur Prüfung der angemetdeten Fordernnaen Taatahrt
vor das K. Amtsgericht

auf Montag den 19. November !894, nachm. llhr,
auf den Gerichtstag zu Altensteig anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt , von den: Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 17. November 1894 Anzeige zu machen.

Den 27 . Oktober 1894.

JmtsM'ichtslchl'Ljhcr Heckmann.

-Sekanntmllchuilgeil.
Horstamt Neuenbürg.

Zur Vermeidung von Irrungen und
zur Erleichterung der Aufrechthaltung
der Ordnung bei der Abfuhr von Holz
jeder Art aus den Staatswaldungen
muß die Vorschrift , wonach die betref¬
fenden Fuhrleute den quittierten Los¬
zettel oder eine amtlich beglaubigte,
wörtlich gleichlautende , Abschrift dessel¬
ben bei sich führen sollen , durchaus

aufrecht erhalten werden . Dieses wird,
um Anständen vorzubeugen , hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht mit dem An¬
fügen , daß Abschriften , welche nicht
vollständig sind , insbesondere solche,
welche nicht auch die einzelnen Num¬
mern des Holzes enthalten , als unge¬
nügend keine Beachtung finden können.

Neuenbürg , 20. Okt. 1894.
K. Forstamt.

Uxkull.

Kottenburg.

Die Marktstandptätze von den gedeckten Ständen sowie
von den Hafnern und Geschirrhändlern werden am

Samstag den 3 . Uov . d. I ., nachm. 3 Ahr,
und die von den ungedeckten Ständen , sowie von den
Küblcrn , Gerbern und Schuhmachern am

Montag de» » . Kov . d. I ., vorm . 8 Khr,
gegen sofortige Vorauszahlung des Pachtgeldes auf 1 Jahr verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 26 . Oktober 1894 . «tadtpftege:
L o h m i l l e r.

prv vpj G. W. Zaiser.
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i-ASzErklärung.
Nagold.

Der Unterzeichnete macht hierdurch
bekannt , daß er mit den politischen An¬
sichten und Machenschaften seines Soh¬
nes Wilhelm Dürr,  Spinners , nichts
gemein hat und ohne jeden Einfluß
ans dieselben ist.

Er bittet daher ein geehrtes Publikum
von hier und auswärts , ihm und seiner
Frau in ihren alten Tagen mit dem
bisherigen Vertrauen begegnenzuwollen.
_Gottfried Dürr.

Pen eiirgetrefien:

mit elastischen bruchsichern
Musikband - Einlagen im
Alleinverkauf bei

3vrn >. ttler.

Nagold.
Alle Arten

Holzmacher-
Geschirre

sowie alle in mein Fach einschlagenden
Artikel empfehle zu den billigsten Preisen.

O »' .
Huf - u . Wagenschmied.

//r/H 'öchk.

LS'
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

—Ll 'M KochzecLsfeier  A -» :— M

ans ' Donnerstag den S> « . Freitag den Z. Dooemder 1894 ^
in das Gasthaus „ z . Schwane " hier sreundlichst eiuzuladcn . AZ

i » ran»
Sohn des v Tochter des

Schwanenwirts Günther ^ - Adlerwirts Dengler W
hier. ^ in Oberjettingeu.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung eutgegeuzunehmen.

(H

^Nagold.

Arisches Kabermeljk
bei . <1n » I Ltaz -z».

Nagold.
Nächsten

, ' Lamstag d. ii. l !ov.
. !d verkauft einen Wurf

Mkchschweme
Bäck. Raufers Wwe.

NLilchfchweine-
Berkauf>
Nächsten Mittwoch,

den 31 . Okl . verkauft
^ ^ zwei Würfe schöne

- Milchschwcine
Wilh . Fischer , Bäcker.

Auch wird ein

Mntterichwein
unter drei die Wahl
dem Verkauf ausgesetzt.

Der Obige.
Nagold.

Schnullen
empfiehlt

RI « i n ». 38 » i i »txs
in der hintern Gasse.

Meiner werten Kundschaft , sowie allen , die sich eine
gute preiswerte

... .4. »> -7- > ^ 4- tz.

anzufchaffen beabsichtigen , inache die ergebene Mitteilung , daß der Vielesetder
Maschinen -Fabrik vormals Dürkopp L Cie . aus der Weltausstellung
Vor« Antwerpen für ihre unübertroffenen Nähmaschinen die höchste Aus¬
zeichnung „das Ehrendiplom " zuerkannt worden und zwar unter ausdrücklicher
Betonung für hervorragende Leistungen in der Feinmechanik . Ich
empfehle allen Interessenten diese wirkltch preiswerte Nähmaschine mit ihrem
einzig dastehenden nachstellbaren Werke , unübertroffenem feinem -Stich , größter
Nähgeschwindigkeit sowie entschiedener Unempfindlichkeit auch bei schweren Ar¬
beiten in ihrem eigensten Interesse zur gefl . Anschaffung.

G « LLZGIMby ^ Lgoiä.

-r-

8

?s1mi-I4 -8toI1es
gpB «.°nenMN D-

Oaaao-kuivei-
offen und in Büchsen , von ' «, u.
' --> Psd . Inhalt , nur reinste In . Qual,
der renommierten Firmen 6 ?. or! 0g,
Uo86v , Luelikträ,  empfiehlt zu Ori¬
ginalpreisen

SS . Ŝ r»i»2.

Nagold.
Meine selbstgeröstelen

GZrKKBÄ
bringehiemit ir. empfehlende Erinnerung.

Our ! Mupp.

N a g o l d.
Schönes gebrocheues

'ML
iit in meinem Hause zu haben.

Sattler 'I .nd -. liüitchi.

WH

Krümmels selbst erfundene
und -fabrizierte FüUIeu-
Pals .rm - null - gu -Leu-
Hr « L- B » rrrtt « S , o. Aerz-
ten und Kranken empfohlen,

auch von vielen Besuchern der Stutt¬
garter Ausstellung im Sept . 1894 als
vortrefflich anerkannt , u . prämiert , sind
in Apotheken sowie in Lcmditoreien u.
Handluirgen «ersichtlich durch Plakate)
zu haben , sowie bei G . Krimmel , Cond .,
Calw (Württbg .). W
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Urtzis « : 83 , Äll >, A 3  und »Gtt
lÜst. p6v ' LUtU.-Uuollers.

-tu linden in:
Lünüringsn bei : ki. iÄöllrls.
i-IaUsi-bsc !, iwi l . 6 . 6uts !<un8i.
llollrllorfd . A. Nüllsr Drunbo.

Wohnung zn
vermieten:

Eine Wohnung mit 6 Zimmern ist
aus Martiui oder Lichtmeß zu vermieten.

Anfragen befördert die Exp . d. Bl.

dt a g o l d.
12 — 15 Liter

kann täglich abgeben
Frau Qchsenwirt Bokle.

i -6 n !1 IWohlschmeckend  und seit 1880
bewährt ! :0  Pfd . lose im

! llstWentel sco. acht . // >
B . Bäcker ln Zeesen a H.

Für Volks - , ForLbUdrurgs - u.
Winternbendschnletr empfehlen wir
in 2 . erweiterter u. verbesserter Auflage:

GeschichtshiWer
von Schullehrer Kluuzingcr.

Gebunden 80 >ch
Bilder aus der

würitög . Geschichte
(auch in den „Geschichtsbildern" enthalten ).
Preis pr . Exernpl . 20 H, in Partien 15H.
G . W . Zaiscr 'sche Buchhdlg ., Nagold.

AUcs .gerdrv .cheilc kittet dauerhaft
Ruf 's iiuerreich er gesetzt geschützt.

Nmvsrsalkitt
bei Friedr . Zchmid , Nagold,
„ Jak . Walz , Kauf»!, in Wild berg.

Nagold.

Die AeßungsiM
der 8Ln4t8 'N»' L6r ' S^« ! «kl!<>tt « ! 'Z^
ist eingetroffen und kann bei uns «.un¬
gesehen werden.

6 . Nl. ? ui88v ' sche Buchhdlg.

Kr uchlp reise:
Nagold,  27 . Okt . l894.

Alter Dinkel . . 5 80 5 59 5 30
Neuer Dinkel . 5 40 5 26 5 20
Weizen . . - 7 60 7 47 7 40
Roggen . - - - 6 50 —
Gerste - . . 6 60 6 57 6 50
Habrr . . . . 5 70 5 13 4 30
Bohnen . . . 5 50 5 34 5 30

Viktnalienprene.
1 Pfund Butter 95 - 100 4
2 Eier 12— 13 st
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